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Ökodesign-Verordnung: Industrie fordert praxisnahe Umsetzung  
 
Südwesttextil und der Bundesverband der Deutschen Sportartikel-Industrie (BSI) for-
dern belastbare Grundlagen statt voreiliger Regulierung und warnen vor einer Über-
tragung theoriebasierter Modellannahmen in verbindliche regulatorische Anforderun-
gen. 
 
Stuttgart, 07.05.2026 – Die Textil- und Bekleidungsindustrie steht unter massivem 
Wettbewerbsdruck. Während insbesondere asiatische Wettbewerber weitestgehend 
unkontrolliert den europäischen Markt mit textilen Produkten fluten, die regelmäßig 
europäische Standards nicht abbilden, verschärft die EU-Kommission den Druck auf 
die Branche mit verbindlichen Ökodesign-Anforderungen für Textilien – noch bevor 
die wissenschaftlichen Grundlagen dafür gesichert sind. Parallel zur offiziellen Prepa-
ratory Study des Joint Research Centre (JRC) hat das deutsche Umweltbundesamt 
eine eigene Studie veröffentlicht, die an mehreren Stellen deutlich strengere Anfor-
derungen vorschlägt.  
 
In einem gemeinsamen Positionspapier stellen Südwesttextil und BSI beide Studien 
systematisch gegenüber. Positiv bewerten die Verbände die Anerkennung der hohen 
Produktkomplexität und die Differenzierung zwischen Informations- und Leistungsan-
forderungen. Gleichzeitig bleiben zentrale Fragen offen, insbesondere bezüglich Da-
tenbasis, Umsetzbarkeit, Folgekosten und Vollzug.  
 
„Wir befinden uns an einem kritischen Punkt des Gesetzgebungsprozesses. Die Evi-
denzgrundlage ist noch nicht gesichert und die Folgekosten für Unternehmen werden 
systematisch unterschätzt. Die Verordnung impliziert nicht nur Produktanpassungen, 
sondern Datenmanagement, Lieferkettendokumentation und Bürokratie. Das trifft 
vor allem die kleinen und mittleren Unternehmen, die nicht die entsprechenden Res-
sourcen haben und sich schon jetzt gegen Billigimporte aus Drittstaaten behaupten 
müssen. Wer ökologischen Fortschritt tatsächlich erreichen will, muss zuerst realisti-
sche Grundlagen schaffen“, erklärt Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Bren-
ner. 
 
Südwesttextil und BSI fordern, dass Anforderungen schrittweise und risikobasiert 
entwickelt werden. Auch für Endkundinnen und -kunden verständliche Informations-
anforderungen – etwa für die Robustheit von Produkten – können nach Auffassung 
der Verbände einen sinnvollen Ausgangspunkt darstellen. Verbindliche Leistungsan-
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forderungen, insbesondere Mindestquoten für Rezyklate, sollten hingegen erst ein-
geführt werden, wenn Verfügbarkeit, Qualität, Verifizierbarkeit und Schadstoffsicher-
heit gesichert sind. Andernfalls drohten Zielkonflikte mit Langlebigkeit, Produktsi-
cherheit und Wettbewerbsfähigkeit. 
 
„Einheitliche Mindestanforderungen können grundsätzlich sinnvoll sein. Gerade für 
hochwertige Sport- und Funktionstextilien gilt jedoch, dass die jeweiligen Pro-
duktspezifika zu berücksichtigen sind und Nachhaltigkeitsanforderungen gleichzeitig 
Performance und Sicherheit gewährleisten müssen“, so Stefan Rosenkranz, Ge-
schäftsführer des BSI. „Regulierung muss ökologischen Fortschritt ermöglichen – 
ohne bewährte Produkte und europäische Unternehmen zu benachteiligen.“ 
 
Kritisch bewerten die Verbände zudem, dass zentrale strukturelle Fragen weiterhin 
nicht ausreichend geklärt sind. Dazu zählen eine konsistente Produktgruppensyste-
matik – insbesondere für Sport- und Performance-Produkte –, realistische Kos-
ten-Nutzen-Analysen sowie ein wirksamer Vollzug. Ohne funktionierende Marktüber-
wachung besteht die Gefahr, dass regelkonforme europäische Unternehmen benach-
teiligt werden, während nicht-konforme Produkte aus Drittstaaten weiterhin Zugang 
zum EU-Markt erhalten. 
 
Südwesttextil und BSI fordern die politischen Entscheidungsträger daher auf, die in 
der ESPR vorgesehenen Folgenabschätzungen sorgfältig durchzuführen und die In-
dustrie eng in die Ausgestaltung der delegierten Rechtsakte einzubeziehen. Ziel 
müsse ein Rechtsrahmen sein, der ökologische Verbesserungen tatsächlich erreicht – 
auf Basis belastbarer Daten, praxistauglicher Methoden und fairer Wettbewerbsbe-
dingungen.  
 
Das umfassende Positionspapier von Südwesttextil und BSI finden Sie hier. 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 
  

https://www.bsi-sport.de/fileadmin/user_upload/Images/BSI_PM/260427_Positionspapier_ESPR_SWTxBSI_0426.pdf
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/     Der Bundesverband der Deutschen Sportartikel-Industrie e.V. (BSI) ist der 1910 gegrün-
dete Unternehmensverband der deutschen Sportartikelhersteller, -großhändler und -Im-
porteure.  

/    Ihm gehören rund 170 führende meist mittelständisch geprägte Firmen mit 220 Marken 
an; unter ihnen internationale Marktführer verschiedener Branchen. Die im BSI organisier-
ten Unternehmen erwirtschaften einen Jahresumsatz von ca. 35 Milliarden Euro.  

/    Der BSI setzt sich für die Wahrung und Umsetzung der Brancheninteressen auf nationaler, 
europäischer und internationaler Ebene ein.  

/    Unter dem Claim "Sport vereint" sind die Schwerpunktthemen der Verbandsarbeit Sport 
und Bewegung in Politik und Gesellschaft, Nachhaltigkeit und Digitalisierung.  

 
Kontakt: Geschäftsstelle BSI e.V. 
+49 228 926593-0 • info@bsi-sport.de • www.bsi-sport.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.bsi-sport.de/

